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Vorwort 

Keine Macht den Diktaturen und Extremisten. Das denke 
ich, wenn ich mir unsere Welt ansehe. Leider haben sie 
Macht! Das liegt nicht nur, aber auch an einer freien Welt, 
die schwach ist. Es ist daher mein tiefer Wunsch, dass die 
freie Welt innerlich und äußerlich stärker wird – und nie 
wieder schwach ist. Denn sie ermöglicht mir und allen ein 
Leben in Freiheit, Wohlstand und Sicherheit. Diktaturen, 
ihre Regime und ihre unterdrückerischen Ideologien sollen 
keine Macht haben.  

Während ich dies schreibe, bombardieren die Truppen 
Putin-Russlands die Ukraine und begehen schwere 
Kriegsverbrechen. Die Ukrainer stellen sich ihnen helden-
haft entgegen. Sie kämpfen für ihre Heimat und ihre Frei-
heit. 

Auf einmal merken wir in Europa: Freiheit, Demokratie 
und Wohlstand sind keine Selbstverständlichkeit. Im 
Gegenteil, eine Mehrheit der Menschen auf der Welt muss 
ohne sie leben. Ich wünsche mir, dass diese Errungen-
schaften erhalten bleiben, wo es sie schon gibt. Wo es sie 
nicht gibt, sollen sie zunehmen. Ich wünsche mir ebenso, 
dass Menschen in freien Gesellschaften selbstbewusst 
auftreten. Die Welt braucht das! Deswegen habe ich die 
Zivilisations-Formel verfasst. 
Sie richtet sich an alle Menschen, insbesondere aber an 
solche, die in freien Gesellschaften leben oder dies tun 
wollen. Ich wollte ein Dafür-Buch zu schreiben. Ein Buch 
für Demokraten, die genug haben von Frust, Hass, Nörge-
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lei und Spaltung. Ein Buch für einen intelligenten und 
wehrhaften Weg, Freiheit, Demokratie und Wohlstand zu 
erhalten. 
 
 
Viel Spaß bei der Lektüre! 
 
Ihr Arne Kruse 
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Einleitung 
 
Wer „A“ sagt, muss auch „B“ sagen, heißt es oft. Aber 
stimmt das auch? Ich denke: Wer „A“ sagt, hat bereits 
wertvolle Arbeit geleistet. Es ist okay, wenn jemand ande-
res „B“ sagt. Unzählige engagierte und mutige Persönlich-
keiten haben schon „A“ gesagt. Sie taten und tun es jeden 
Tag aufs Neue. In Deutschland, in Europa, weltweit – auf 
unterschiedlichste Art und Weise. „A“-Sager weisen auf 
Gefahren für freie Gesellschaften hin, die von Politik und 
Gesellschaft gerne verdrängt werden. Es würde den Rah-
men des Buches sprengen, sie alle hier zu erwähnen. Ich 
beziehe mich auf viele von ihnen: Islamkritiker, Wissen-
schaftler, Aufklärer, Freiheitsdenker und Demokraten. 
„A“-Sager schlagen auch Lösungen vor, um Freiheit und 
Demokratie zu erhalten. 

In ihren Lösungsvorschlägen fordern sie immer wieder 
das Gleiche: Freie und demokratische Gesellschaften müs-
sen ihre Werte verteidigen. Sie müssen ohne Scheuklappen 
auf das blicken, was in ihnen und um sie herum passiert. 
Freie Gesellschaften benötigen eine offene Debatte darü-
ber, was sie ausmacht, was sie zusammenhält, was sie 
stärkt und wo sie hinwollen. Alles muss auf den Tisch! 
Demokratisch und mit Respekt, aber auch deutlich.  

Denn: Die freie Welt ist in Gefahr. Ob Russland, die 
Volksrepublik China, Rechts- und Linksextremisten oder 
Islamisten: Sie alle lehnen Freiheit, Menschenrechte und 
Demokratie ab. Sie sind Feinde der Freiheit. Sie treten 
weltweit immer selbstbewusster und aggressiver auf. Poli-
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tik und Gesellschaft in freien Ländern versäumen es hin-
gegen, erhobenen Hauptes und konsequent für demokrati-
sche Grundwerte einzustehen. Menschen in Demokratien 
haben meist viel zu wenig Selbstbewusstsein. Ihnen fehlt 
es an Klarheit im Umgang mit sich selbst und mit den 
Feinden der Freiheit. Sie verzetteln sich in ideologischen 
Grabenkämpfen.  

Ich habe versucht, dem etwas entgegenzusetzen. Die 
Zivilisations-Formel ist das „B“. Sie fasst das in Worte, 
was freie Gesellschaften im Innersten ausmacht, zusam-
menhält und stärkt. Die Formel ist Basis von und Rezept 
für freie und wohlhabende Gesellschaften. Viele Menschen 
halten die aus unserer Gesellschaftsform resultierende 
Freiheit für selbstverständlich. Doch es ist unerlässlich, die 
zugrunde liegenden Werte dieser Freiheit in aller Deutlich-
keit zu benennen. 

Bassam Tibi und Hamed Abdel-Samad haben erklärt, 
worum es geht: um eine „aufgeklärte Leitkultur“.1 Sie ist 
in der deutschen Verfassung bereits grob enthalten. Aller-
dings wird sie im öffentlichen Diskurs und im politischen 
Alltag oft sträflich vernachlässigt.  

Die Zivilisations-Formel beschreibt eine Leitkultur, die 
von jedem akzeptiert werden kann. Deswegen nenne ich 
sie „inklusiv“. Ohne eine inklusive und selbstbewusst ver-
tretene Leitkultur droht jeder Gesellschaft Spaltung und 
Zersplitterung. Hamed Abdel-Samad sagt, dass eine auf-
geklärte Leitkultur die „Voraussetzung für eine gelungene 
Willkommenskultur“ ist.2 Wir sollten seinen Rat beherzi-
gen. In Deutschland werden jährlich Hunderttausende 
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Babys geboren. Hunderttausende Kinder werden einge-
schult. Hunderttausende junge Erwachsene starten ins 
Berufsleben und ins Studium. Sie sind die Menschen, die 
unsere Gesellschaft in Zukunft tragen, leiten und lenken 
werden. Hinzu kommen zehn- bis Hunderttausende Zu-
wanderer jedes Jahr. Lernen sie alle in der nötigen Klar-
heit, was unsere freie und humane Gesellschaft zu dem 
macht, was sie ist? Wird die Akzeptanz von zivilisatori-
schen Grundwerten eingefordert? Wird insbesondere jun-
gen Menschen und Zuwanderern vorgelebt, was es heißt, 
Demokrat zu sein? Ich denke: Nein. Nicht in der nötigen 
Klarheit! 

Wenn freie Gesellschaften sich dauerhaft gegenüber 
Diktaturen und Extremisten behaupten wollen, wenn 
Nachwuchs und Einwanderung freie Gesellschaften dauer-
haft stärken sollen, – dann müssen sowohl jene, die kom-
men, als auch die aufnehmenden Gemeinschaften Grund-
legendes beherzigen. Hiervon handelt dieses Buch.  

Meine Gedanken zum Thema habe ich in eine kleine 
Geschichte verpackt. Diese entfaltet sich in Form eines 
Dialogs zwischen zwei Menschen: Ein junger Student der 
Politikwissenschaften – er heißt Erik – interviewt die ehe-
malige Dozentin und Deutsch-Taiwanesin Isabelle Wang, 
nachdem sie ihn dafür beauftragt hat. Sie möchte die Zivi-
lisations-Formel zu Papier bringen. 

Sie können die folgenden zehn Kapitel einfach von 
vorne bis hinten durchlesen. So erhalten Sie das ganze 
Bild. Es ist aber auch möglich, einzelne Kapitel zu über-
springen und die Zivilisations-Formel als Nachschlage-
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werk zu betrachten. Jedes Kapitel hat ganz eigene Schwer-
punkte: 

Im ersten Kapitel lernen Sie Frau Wang kennen: Eine 
resolute Frau, die weiß, worauf es im Leben ankommt. 
Kapitel 2 beschreibt, was Zivilisation ausmacht und was 
die freie Welt überhaupt ist. In Kapitel 3 geht es darum, 
was Selbstverantwortung, Liebe und Vernunft mit einer 
freien Gesellschaft zu tun haben. In Kapitel 4 erklärt Frau 
Wang die Grundlagen einer freien Gesellschaft: Die Frei-
heit, ihre Grundpfeiler und ihre Widersacher. Kapitel 5 
beleuchtet das Thema Frauenrechte mit einem kritischen 
Blick auf die islamische Tradition – ein brisantes Thema 
und dennoch lösbar. In Kapitel 6 finden Sie erhellende und 
befriedende Standpunkte zum demokratischen Miteinan-
der. Kapitel 7 enthält Tipps für mehr Gemeinsinn und we-
niger Spaltung – ein Thema, das täglich dringlicher wird. 
Kapitel 8 verrät Ihnen die Vorteile und Geheimnisse der 
Marktwirtschaft. Denn: ohne Moos nix los. Kapitel 9 
dringt auf Grenzen setzen. Gerade in Zeiten von Angriffs-
kriegen ist das brandaktuell. Kapitel 10 liefert schließlich 
das Rüstzeug, um selbstbewusst für Freiheit einzutreten in 
einer Welt, die uns von sich aus nichts schenkt, aber unse-
ren Mut und unsere Einsatzkraft reichlich belohnt. 

 
Ich wünsche Ihnen nochmals viel Vergnügen!  
Los gehts! 


